
3 Errichtung des Bıstums Muyıngo 1in Burundı unter Leitung des e1N-
heimischen Klerus.
Errichtung des Bıstums Kıbungo 1n Rwanda unter Leitung des ein-
heimischen Klerus.

5./6 1n Südafriıka wırd unabhaängiıg.
Seligsprechung VO  ( 24 koreaniıschen Martyrern Aaus dem Jahre 1566

11 h ın Westafrika wıird unabhängıg.
Die eingeklammerten Daten geben dıe Veröffentlichung

der Nachricht 1ın der Fides-Agentur wıeder.
Jos $t0 S

ESPRECHUNGEN
MISSION  ISSENSCHAFTI

Bıbliografia MLSSLONATLA, NO C: 1967, compilata dal ROMMERS-
KIRCHEN O M.L:; CO l ’assıstenza del ETZLER O.M.1 del HENKEL
().M.I ont Univ. Urbanıana de Propaganda Fide/Roma 1968: 189

Dem 31 Jahresband des bewährten und ftur jeden Missionswissenschaftler
unentbehrlichen Arbeıitsinstruments sind 1n einem Anhang (145—188) wıeder
Akten und Dokumente der römischen Missionsbehörde beigegeben. Erwähnens-
wert iıst dıe Instructıo de membrıs adıunctıs el de consultorıbus congregationıs
DTO gentium evangelızatıone SEU de propaganda fıde und azu gehörıge Note
esplicatzve VO  - MARIANO (LEMENTI.

Münster Werner Promper

V, Bismarck, aus Dirks, alter (Hrsg.) Neue (Gsrenzen. Okumenisches
Christentum mMOorSCH. Theologische Themen (234 I1 Gesellschafts-
politische Themen 221 5.) Kreuz- Verlag/Stuttgart un: Walter-Verlag/
()lten 1966—667; 16 17,—

Die ahl der Buchausgaben VO  } Hörfunksendungen wiırd Legıon. Das schadet
nıcht selten sowohl der Lebendigkeit der ede W1e€e der Ernsthaftigkeit der
Schreibe. (Janz freı VO  ( dıiesem Vorwurf ist auch dıe vorliegende Buchausgabe
einer sechr erfolgreichen Sendereihe des WDR nıcht, dıe VO  - dem evangelischen
Intendanten un: dem katholischen Leıter der Hauptabteilung Kultur dieser
Anstalt geplant und VO  H Dr. Ingo ermann redaktionell betreut wurde. Immer-
hın Man War sıch klar, da weder darum g1ing, „eIn Kompendium des christ-
lıchen Bewußltseins noch ine komplette Kontroverstheologie” bieten (1, 10)
Die IThemenkreise sınd weiträumıg un! beschränken sıch nıcht auf ine Bestands-
aufifnahme der ökumenischen Situation, sondern versuchen, ausgehend VO 11
wartıg Erreichten, einen keineswegs utopischen Zukunftsentwurf. urch dıe uch-
ausgabe wıird un das ist ıhr Vorteil eutlicher als e1m Hören, daß die
einzelnen Miıtarbeıter, mehr als ıhnen vielleicht selbst ımmer bewußt WAaTrT, tat-
säachlich miteinander 1m Gespräch un! damıt dıe Sache, dıe 65 iıhnen
INg, vorantrıeben. äahrend der erste and von der Thematik her konfessio-
nelle nterschıede deutlich erkennen läßt, treten diese naturgemäß 1m gesell-
schaftspolitischen Bereich mehr zurück. Freilich wundert 1I1A  - S1'  n da{iß Die SOGE-



nannte Miıschehe 1n diesem Rahmen, un!: nıcht 1mM theologischen TEır behandelt
WIT ! übrıgens 1n der Weise, da{iß der katholische Beitrag (Frau Dr GERTRUDE
REIDECK) dem evangelischen Ch HAMPE) erganzend zustimmt. Merkwürdiger-
welse fehlt 1n dieser großangelegten Vision eınes „Okumenischen Christentums
morgen” fast völlig der mı1ssi1onarısche Aspekt, VO  — Beiträgen ber Latein-
Amerıka abgesehen, das ja 1LUFr bedingt In diesen Zusammenhang gehört Wenn
„ökumenisch“ noch mehr bedeuten 111 als „katholisch“ 1m konfessionellen Sınn,
WenNN 1Iso einen weltweiten Bezug meınt, dann dürfte dıe überaus komplexe
Frage der Weltmission nıcht ausgeklammert werden, wenıger, als dıe
heutige Okumenische Bewegung einen iıhrer Hauptanstöße VO  ; diesem Kampf{platz
rıvalısiıerender Kirchen und Konfessionen empfangen hat

Beuron/Rom Paulaus (z0rdan OSB

Bornemann, Fritz, SV  S Der Pfarrer vVon Neuwerk Dr Ludwig UvOo  s Essen
und seıne Missionspläne Studia Instituti Missiologici Societatis Verbi
Dıvınıi, 8) Steyler Verlag/St Augustin 1967; Z

Vi hat mıiıt Fleiß zusammengetragen, W as sıch ber Leben un: Lebenswerk
Essens (1830—1886) ın Erfahrung bringen lLieß Dabei werden iınteressante

Einblicke INn das mı1ss1onarısche Denken innerhalb der deutschen Kırche /Addr Kultur-
kampfzeıt, ıIn das Werden des Steyler Missionshauses und schliefslich die Ent-
stehung der Salvatorianerinnen möglıch. Die Gründerin der genannten Schwe-
sterngenossenschaft, Freıun Theres VO  =) Wüllenweber, verehrte 1ın \ Essen
ihren Jangjährigen Seelenführer. Kassıepe, der bedeutende Volksmissionar
der Oblaten, War mıt ıhm verwandt. Vor allem klärt sıch auch die Frage, WaIUumInN

1ın Deutschland TOLZ entsprechender Vorbilder in den Nachbarländern nıemals
DU Gründung eines Missionshauses für deutschsprechende Weltpriester gekom-
1NenNn ist V. Essen hatte sıch dafür den degen des Papstes erbeten, doch mc
gründet wurde Steyl un dort schließlich dıe Gesellschaft des Göttlichen Wortes.
Ob 11a  - das Scheitern des genannten Projektes heute bedauern mulß, bleibt
diskutabel. Denn 68 zeigt dıe KErfahrung, daß Aaus den nationalen Weltpriester-
instıtuten zumeıst de Jure, zumındest ber tatsachlich ordensähnliche Gemein-
schaften geworden sınd (vgl. Scheut, Maryknoll, Missions Etrangeres de Paris

a.) (2) ist die Idee eınes natıonal ausgerichteten Instituts heute praktısch
uüberholt. Allerdings bleibt dıe Schwierigkeit auch heute bestehen, W1€e sıch mM1S-
sionswillige Weltpriester tunlichst 1n eiNe Missionsarbeit eingliedern, die weıt-
gehend VO  } ausländischen Ordensleuten und einheimischem eltklerus getragen
wırd. nıcht be]1 einer Arbeit W1€e der vorlıegenden doch immer auch die Frage

stellen ware, W as ine rühere Problematik, die Versuche ihrer Lösung, evtl
auch ihr Scheitern, wobej letzteres nıcht 1Ur Aaus dem Charakter dessen, der
scheıtert, erklären ware, uns heute noch 7LA hätte?

Wittlaer Hans Waldenfels S]

Carpentier, Ghreten (AU.  32 dimensions du monde: Albert Hublou S.J
(1889—1946) Desclee de Brouwer/Brugge 1966; 095 D.,

Es ist erstaunliıch, dafß 25 Jahre nach dem Tod dıeses Priesters eın kleines,
unscheinbares Bändchen erscheint, VOo  — dem gygesagt wird, SC1 VO  w} vielen SC-
wünscht worden. Die Lektüre erklärt die Berechtigung dieses unsches vollauf.

Hublou geb 1889 hatte die kaufmännische Lautfbahn einschlagensollen. Eın Bekehrungserlebnis lenkte seın Leben ZUINHN Priestertum un: ZUT Ge-
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